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Geschätzte Bürgerinnen und Bürger 
von Altbüron und Grossdietwil

In Ihren Händen haben Sie das neue Altersleitbild unserer Gemeinden  
Altbüron und Grossdietwil.  
 
Ja, sie lesen richtig: Unsere Gemeinden haben zusammen ein Altersleitbild  
erarbeitet. Wir sind der Meinung, dass gerade beim Thema «Alter» eine  
vermehrte Zusammenarbeit und eine Bündelung der Kräfte wichtig sind. 

In den nächsten zwei Jahrzehnten wird sich gemäss Statistik in unseren  
Gemeinden die Bevölkerung 65+ ungefähr verdoppeln und drei Mal mehr  
Menschen werden in unseren Gemeinden über 80 Jahre und älter sein.  
Diese Entwicklung ist positiv und bedeutet einiges an Veränderungen und  
Herausforderungen für unsere Gemeinden. 

Aus diesem Grund haben wir dieses Leitbild erarbeitet. Es soll Ihnen auf-
zeigen, wo wir in den nächsten Jahren Schwerpunkte in der Alterspolitik 
setzen wollen. Die Leitsätze sind eine Art «Richtschnur» für die Entscheidungs-
findung. Sie werden begleitet von konkreten Massnahmen, welche nun über 
die nächsten Jahre, Schritt um Schritt, umgesetzt werden. 

Die vorliegenden Leitsätze sind bis jetzt nur Absichtserklärungen.  
Ihre Umsetzung erfolgt erst durch konkrete Massnahmen und Taten.  
Und hier rufen wir Sie auf: Machen Sie mit! 
 
Helfen Sie mit, mit Ihren Ideen, Ihrer tatkräftigen Mithilfe und Ihr Mittragen,  
die Alterspolitik in unseren Gemeinden zu gestalten. 

Wir danken allen, die uns mit Rat und Tat beim Erstellen des Altersleitbildes  
Altbüron - Grossdietwil unterstützt haben. 

Lidwina Frei-Blum Sibylle Wyss-Häfliger
Sozialvorsteherin Altbüron Sozialvorsteherin Grossdietwil



Unsere Leitsätze

Wir setzen uns ein für ein Umfeld, welches älter werdende Menschen befähigt, 
nach ihren Bedürfnissen am sozialen Leben teilzunehmen.

Wir fördern das Zusammengehörigkeitsgefühl und verstärken das Bewusstsein
und die Bereitschaft für gegenseitige Unterstützungsleistungen bei Bedarf
(Sorgende Gemeinschaft).

Mittels Information und Austausch setzen wir uns ein für viel Offenheit und 
Neugier gegenüber neuen Entwicklungen und Angeboten.

Die Bevölkerung ist für das Thema Altern sensibilisiert und hat die Möglichkeit  
sich vertieft mit einzelnen Themen auseinanderzusetzen.

Soziale Beziehungen und Zusammenleben

Das Eingehen sozialer Beziehungen ist ein Grundbedürfnis 
des Menschen. Soziale Einbettung ist eine zentrale Res-
source, um die Aufgaben des Älterwerdens zu meistern. 
Es gilt, diese Ressourcen zu hegen und zu pflegen. 



Wohnen Persönliche 
Gesundheits-
kompetenz

Das Wohnen zu Hause 
wird so lange wie möglich 
unterstützt.  

Die Gesundheitskom-
petenzen liegen in der 
Verantwortung des 
einzelnen Menschen. 

Unsere Leitsätze

Wir unterstützen gute Wohnqualität 
in den Gemeinden, insbesondere 
auch für älter werdende Menschen.

Wir tragen bei zu einer Entwicklung,  
welche älter werdenden Menschen  
ermöglicht, ihre Wohn- und Lebens- 
form gemäss ihren Vorstellungen 
und Möglichkeiten zu gestalten.

Älter werdende Menschen wohnen 
in einem bewegungs- und begeg-
nungsfreundlichen Umfeld.

Unsere Leitsätze

Wir setzen uns dafür ein, dass die 
älter werdende Bevölkerung von 
einem Informationsangebot zu diver-
sen Themen rund ums Älterwerden 
profitieren kann.

Ältere Menschen wissen, wie sie ihre 
Gesundheit erhalten und fördern kön-
nen und treffen im Alltag bewusste 
Entscheidungen für ihre Gesundheit.



Bildung, Kultur, 
Erwerbsarbeit

Finanzielle Situation

Bildung, Kultur und Arbeit 
sind Bedürfnisse der Sinn-
findung im Alter. 

Ältere Menschen können 
darauf vertrauen, dass sie 
finanzielle Hilfestellungen 
erhalten. 

Unsere Leitsätze

Ältere Menschen engagieren sich im 
Rahmen ihrer Möglichkeiten für die 
Gesellschaft und das Zusammenleben. 

Wir fördern das Lernen voneinander  
und generationenübergreifend. 

Wir unterstützen Vereine und Grup-
pierungen in ihren Aktivitäten und 
setzen uns dafür ein, dass diese 
wahrgenommen und möglichst breit 
genutzt werden.

Unsere Leitsätze

Wir setzen uns dafür ein, dass 
ältere Menschen die Angebote 
und Dienstleistungen entsprechend 
ihren Möglichkeiten wahrnehmen 
und nutzen können.

Ältere Menschen haben Zugang 
zu Beratungs- und Dienstleistungs-
angeboten zur Sicherung ihrer 
finanziellen Situation.



Beratungs-, Betreuungs- und Gesundheits-
dienste sowie hauswirtschaftliche Dienst-
leistungen

Die Gemeinden fördern die Angebote für ein eigen-
ständiges und selbstbestimmtes Leben im Alter.  

Unsere Leitsätze

Wir fördern ein zeitgemässes, bedarfs- und bedürfnisgerechtes Angebot an 
Alterswohnformen, Betreuung und Pflege.

Wir fördern die Sensibilisierung der Bevölkerung für die Bedürfnisse von 
verletzlichen Personen und setzen uns ein für einen respektvollen, wohl-
wollenden und unterstützenden Umgang untereinander.

Betreuende und pflegende Angehörige erhalten Beratung, Unterstützung,  
Entlastung und Anerkennung.

Sterbende Menschen werden ganzheitlich begleitet und können würdevoll 
sterben. 



Zusammenarbeit 
und Koordination

Zusammenarbeit und Ko-
ordination sind Schlüssel-
aufgaben, um zukünftigen 
Herausforderung unserer 
Gesellschaft zu begegnen.  

Unsere Leitsätze

Wir fördern die Zusammenarbeit 
und Koordination zwischen 
Menschen, Institutionen und politi-
schen Gremien des Alterswesens.  



«Es ist das, was du nicht tust, 
 was du später im Alter bereust.»

Die Entwicklung des Altersleitbildes wurde fachlich begleitet und unterstützt durch:

Gemeinde Altbüron
Gemeindeverwaltung
Bühl 27
6147 Altbüron
062 207 00 80
lidwina.blum-frei@altbueron.ch

Gemeinde Grossdietwil
Gemeindeverwaltung
Luzernerstrasse 3
6146 Grossdietwil
062 927 12 13
sibylle.wyss@grossdietwil.ch
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